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Das Präſidium wird dem Kaiſer zu ſeinem bevorſtehenden Ge

nie und anläßlich der Verlobung des Prinzen Friedrich
Leopold die Glückwünſche des Hauſes darbringen F
tet der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des
tats
Das Wort erhält zunächſt
Abg Frhr v Zuene Centr Bei dem vorliegenden Etat

Hat man den Eindruck als ob der Millionenhaufen wie
Frühlingsluft auf den Etat gewirkt hätte Wohlthätig berührt
im Etat beſonders die Regelung der Wittwen und Waiſenbeiträge
für Beamte welche jetzt auch auf die Univerſitätslehrer und die
evangeliſche Geiſtlichkeit ausgedehnt werden ſoll

Von beſonderer Wichtigkeit iſt der Eiſenbahnetat Derſelbe
weiſt an Gehaltserhöhnngen einen Geſammtbetrag von 1,800,000 M
auf welche die mittleren Beamten treffen während doch im Hauſe
ſtets die Richtung vertreten war auch die unteren Beamten
mehr zu berückſichtigen Sehr richtig links und im Centrum
Aber auch der erſte Schritt der hiermit zur Gehaltsaufbeſſerung
ethan wird kann mit Freuden begrüßt werden Für die
Erneuerung des Betriebsmaterigals ſind 8 Millionen mehr

eingeſtellt als im Vorjahr Es geht daraus hervor daß die bis
herigen Betriebsmittel den Anforderungen nicht genügt haben
und es ſind auch wirklich recht erhebliche Mißſtände durch dieſen
Mangel hervorgerufen worden wie mir ſpeziell aus Oberſchleſien

mitgetheilt iſt SVeim Kultusetat enthalte ich mich jeder Aenßerung über
die Einſtellungen für die evangeliſche Kirche und überlaſſe den
Herren die ſich beſonders dafür intereſſiren die Beurtheilung
ob damit ihren Wünſchen nach größerer Selbſtändigkeit ihrer
Kirche genügt iſt oder nicht Dagegen habe ich budgetmäßige
Bedenken gegen die Einſtellung von Mitteln für Patronatszwecke
Solche Mittel follten nur von Fall zu Fall bewilligt werden
keinesfalls aber ſollte der Staat für ewige Zeiten eine Ver
vindlichkeit übernehmen Betreffs der Erhöhung der Gehälter
der Geiſtlichen und der Alterszulage müſſen die Ungleichheiten in
der evangeliſchen und katholiſchen Kirche beſeitigt werden Nach
25 jähriger Dienſtzeit erreicht der katholiſche Geiſtliche erſt das
Gehalt welches dem evangeliſchen bereits nach fünf Jahren zutheil
wird GHört hört im Centrum Auch iſt bis heute noch kein
Schritt gethan zur Verſtändigung über die Verwendung der
16 Millionen Sperrgelder Die Regelung dieſer Frage würde
zur Beruhigung in weiten Kreiſen dienen Jn einzelnen liberalen
Blättern ſind über dieſe Frage Anſchauungen zutage getreten
welche mit einem der zehn Gebote in Konflikt gerathen Dieſe
Anſchannng kann nur Fanatikern eigen fein aber um ſie klar
zu legen wünſchen wir eine baldige Regelung Beifall im
Ceutrum

Wichtig im Etat iſt die Fürſorge für die höheren Lehranſtalten
Auch diesmal werden eine Menge von Gymnaſien auf den Staat

Das ſind Nachwehen der Gründerperiode in welcher
die kleineren Städte ſich von der Gründung eigener Gymnaſien
goldene Berge verſprachen Jetzt kommt der Katzenjammer nach
und der Staat muß Helfen Es wäre aber ſchädlich dieſe
en eingehen zu laſſen an welche die Städte ſich gewöhnt
haben

Die größte Ausgabe fällt auf das Geſetz zur Erleichterung der
Volksſchullaften Wenn das Gefetz einmal da iſt wird man ſich

egenüber den weiteren Folgerungen deſſelben auch nicht ab
ehnend verhalten dürfen Billig wäre es die Stellen für die

zweiten Lehrer entſprechend höher zu normiren und dadurch eine
Erleichterung namentlich für die Schulen in bevölkerten Jnduſtrie
bezirken zu ſchaffen Bezeichnend iſt daß ein großer Theil der
hier bewilligten Summen in der Form der Dispoſitionsfonds
Ah tigt wird Dieſen ſtehen wir alle nicht ſympathiſch gegen
über

Bei dem Domänenetat ſind verminderte Einnahmen aus den
Vorwerken vorhanden Das zeigt einen Rückgang der landwirth
ſchaftlichen Verhältniſſe im Laufe der letzten Jahre Sehr
richtig rechts Jetzt athmet die Landwirthſchaft zwar ſchon
wieder etwas auf und man ſollte davon Abſtand nehmen durch
Bemängelung der Zollpolitik dies junge Leben zu erſticken Das
wäre ein Verrath am Vaterlande Beifall rechts und im
Centrum

Jm Bereich der eigentlichen Finanzverwaltung iſt das Zurück
gehen der Branntweinſteuer im Reich ſoweit dadurch ein Rück
gang des Konſums ausgedrückt wird nur als ein erfreuliches
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Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

Jetzt unterſchied Erich deutlich die Stimme des Aſſeſſors
Strahlheim Er ſprach deutſch Doch Satz für Satz wurde
ſeine Rede von einem Dolmetſcher ins Polniſche überſetzt

Hier mein Freund bringt genaue Kundſchaft wie es
draußen ausſieht Jm oberen Schleſien ſtehen all eure Lands
leute in Waffen im Poſenſchen herrſcht lichter Aufſtand
die ganze Weichſel hinab Der Verkehr zwiſchen Schleſien und
dem preußiſchen Hauptheere iſt gänzlich unterbrochen nur
hier in Breslau ſollt ihr den Feind ſehn in dem Befreier
und ihn mit euren Kugeln grüßen Unerhörte Genugthuung
Der weiße Adler wird wieder ſeinen Königsflug nehmen über
das zerriſſene Land Die Legionen des großen Kaiſers
bürgen euch dafürl

Den vom Dolmetſcher übertragenen Worten folgte ſtürmiſche
Zuſtimmung

Und ihr die ihr vielleicht zögert untren zu werden eurem
Fahneneid obſchon das auferſtehende Vaterland den Eid mit
der Fahne in den Staub tritt was erreicht ihr damit
Kann Breslau ſich halten Nichts als thörichtes Blut
vergießen unnütze Zerſtörung von Hab und Gut So denken
ſchon die beſten Bürger ſelbſt und ihr wolltet ſe ſchützen
gegen ihren Willen Jch bin dieſes Landes Sohn gerade
deshalb fall ich dem Damon der Vernichtung in die Arme
um ſeinen furchtbaren Lauf zu hemmen ſo lang es noch Zeit
iſt Und was ich hier ſage das denken ſie alle dom
Gouverneur dieſer Stadt herab bis zum letzten Trainſoldaten

wir wollen aber nicht denken ſondern handeln
Ein polniſcher Sergeant antwortete nachdem der Beifalls

ſturm verrauſcht war welcher auf Hugo s Worte folgte in
einer längeren Rede welche für Erxich unverſtändlich blieb
Dan ergriff wieder Hugo das Wort

Jhr vom Regiment Thielo ſeid ihr nicht die Mehrheit Jhr Dragoner und Küraſſiere anf e ſten
Eurer Polendörfer habt ihr reiten lernen ehe ihr in Reih
und Glied die geſtriegelten Pferdeköpfe auf preußiſchen Paraden
zur Schau ſtelltet Für Polen hat die Stunde der Befreiung

eſchlagen Hunderte von euch haben ſich ſchon durch die
hore oder über die Gräben hinweg ins franzöſiſche Lagergeflüchtet doch ihr müßt muthiger Mammenwirten Wo

i u begrüßen Sehr richtig Wir wollen uns daherüber den ne ſan S ber Ve erhöhten Einnahmen aus
den direkten Steuern cher ſind nicht ſo ohne weiteres als ein
Segen renagt gen eng ſ do ch recht

er Einſchätzre net ein richtiges Bild der Entwickelung des Wohliandes zu

geben
Das Geſammtbild des Etats iſt ja ſehr erfreulich wir können

uns freier bewegen wir können Schulden tilgen Aber es iſt
doch zu bedenken daß durch die 80 Millionen die wir aus dem
Reiche empfangen auch eine erhebliche Mehrbelaſtung der
preußiſchen Steuerzahler eingetreten iſt Sehr r links
1879 wurden 289 Millionen in dieſem Etat 538 Mtllionen in
direkte Steuern im Reiche erhoben Vor allem möchte ich den
Herrn Finanzminiſter fragen ob es nicht möglich wäre auch in
dieſem Etat die Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an
die Kommunen ins Auge zu faſſen Durch die Ueberweiſung zu
nächſt der halben Grund und Gebäudeſteuer würden wir die
Kommune in den Stand ſetzen Zuſchläge zur Grund und Ge
bäudeſteuer nicht mehr zu erheben hört hört und eine Ent
laſtung derjenigen Steuerzahler herbeizuführen die durch die Grund
ſteuer jetzt ſo unrecht belaſtet ſind Letzeres kann nur innerhalb
der Kommunalverbände durchgeführt werden Es wäre zu
wünſchen geweſen daß die Regierung der diesbezüglichen vor
jährigen Reſolution dieſes Hauſes entſprochen hätte zumal wir
über die Sache ſelbſt ja vollſtändig übereinſtimmen Erſt auf
ein neues Einkommenſteuergeſetz dabei zu warten iſt zu vorſichtig
Man darf die Sache nicht auf die lange Bank ſchieben denn ſonſt
wird man immer wieder nach neuen Einnahmen ſuchen müſſen
um ausgleichende Gerechtigkeit zu üben Man ſagt wir müſſen
zuerſt eine Landegmeindeordnung haben Gewiß zur Ueber
eng iſt eine Landgemeindeordnung die nothwendigſte Grund
lage aber nicht für eine Reform der Gebändeſtener

Wir werden mit Eifer an die Berathung gehen trotzdem unſere
Wünſche nicht ganz in Erfüllung gegangen ſind Uns leitet die
Rückſicht auf die Zukunft daß wir auf dem Wege der indirekten
Steuern nicht mehr weiter gehen können Abg v Kardorff Oho
Warum denn nicht und wollen Beifall im Centrum und links
Widerſpruch rechts weil die Schultern welche durch die in
direkten Steuern meiſtentheils betroffen werden ſchon hinreichend
belaſtet ſind Wenn der Staat neuer Mittel bedarf können wir
ſie nur auf dem Wege der direkten Steuern bewilligen Man
könnte bei der Einkommenſteuer vielleicht einen heweglichen Faktor
einſchieben nämlich daß das Hinausgehen über eine beſtimmte
Steuerſtufe nur mit Zuſtimmung des Landtages ſtattfinden könne
Dem Staat wird damit nichts entzogen Jedenfalls müſſen wir
aber ſehen daß wir nicht mehr in die alte Defizitwirthſchaft
zurückfallen Beifall im Centrum

Abg Hobrecht nl Die beiden Poſten auf welchen der
günſtige Abſchluß des Etats beruht der Eiſenbahnetat und die
Einnahmen aus dem Reiche unterliegen auch den meiſten Ver
änderungen Die Befürchtung daß die Einnahmen aus den
Eiſenbahnen etwas Schwankendes und Unſicheres in unſeren Etat
bringen würden hat ſich freilich glücklicherweiſe nicht bewahr
heitet Bei den Ueberſchüſſen aus dem Reich liegt aber ein
Moment der Unſicherheit in der Fortdauer der ſchwankenden
Matrikularbeiträge mit der Zeit wird man doch die Matrikular
beiträge abſchaffen müſſen Auch in den Haushalt unſerer
Kommunalverbände bringen die ſchwankenden Ueberweiſungen ein
Moment erheblicher Beunruhigung Es könnten ja dieſe Ver
hältniſſe zuſammen mit der Frage der Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer ihre Regelung finden

Daß bei den Alterszulagen der Geiſtliche ſo wenig wie möglich
der Disfkretion der Behörden zu überlaſſen iſt erkenne ich mit
Herrn v Huene im Prinzip an Durch die erhöhten Zuſchüſſe zu
den Lehrerbeſoldungen wird hoffentlich das Schulgeld aus der
Volksſchule definitiv Der Erlaß eines Schul und
Unterrichtsgeſetzes das die Vertheilung der Schullaſten regelt iſt
deshalb jedoch nicht minder nothwendig Es hängt dieſe Frage
zuſammen mit der anderen die ich als ein ceterum censeo anſehe
dem Erlaß einer ländlichen Gemeindeordnung Dieſe Aufgabe iſt
ja infolge der verſchiedenen geſchichtlichen Entwickelung der ver
ſchiedenen ſozialen Verhältniſſe und Wünſche der einzelnen
Landestheile eine ſchwierige aber wir müſſen an dieſe Aufgabe
herantreten denn von ihrer Löſung hängt ab die organiſche Ent
wickelung unſerer Geſetzgebung auf den wichtigſten Gebieten unferes
Segen Wir werden nicht müde werden hieranf hinzuweiſen

eifall

Auf dem Gebiete der direkten Steuern haben wir ſchon die
Gewißheit daß man mit einer Reform vorgehen wird die Ein
kommenſteuer ſoll ja in egriff genommen werden Die ärmeren
Klaſſen müſſen dabei entlaſtet und die wohlhabenderen mehr

ihr auf Poſten ſteht öffnet die Ausfallthore und Paliſſaden
tambours laßt ſie dann offen ſtehen damit die Franzoſen
einrücken können Zunächſt am Nikolgithor wer hat denn
dort die Wache

Jetzt hörte Erich den verworrenen Lärm ſtürmiſcher Be
rathung polniſche Namen tönten durcheinander man
ſchien ſich über Zeit und Stunde zu einigen

Der wachthabende Sergeant verſprach den Offizier un
ſchädlich zu machen

Vorher laßt meinen Freund durchs Thor verſetzte Hugo
damit er den Franzoſen Nachricht geben kann

Vive la Pologne rief Hugo s Begleiter und die pol
h Unteroffiziere die hier verſammelt waren ſtimmten
jubelnd ein

Vom tiefſten Unwillen ergriffen über den Landesverrath des
ſchleſiſchen Aſſeſſors wäre Erich am liebſten aus ſeinem Ver
ſteck hervorgetreten um dem Verräther die niederſchmetternde
Anklage ins Geſicht zu ſchleudern und die anderen an ihre
Pflicht zu mahnen doch er ſah ein daß dies eine That des
Wahnſinns geweſen wäre daß er ſich beeilen müſſe die
militäriſchen Behörden von dem gefährlichen Komplott in
Kenntniß zu ſetzen

Er wickelte fich aus den Pelzen los und flog die Stufen
der Treppe hinauf Doch noch hatte er nicht den erſten Ab
fatz erreicht als ihm etwas entgegenkam im grauen Gewand
wie eine rieſige Pelzmotte Ein lauter Aufſchrei er
ſchleuderte die Geſtalt beiſeite ein zweiter Schrei von
dem die Gewölbe widerhallten er fühlte ſeine Füße krampf
haft umklammert und konnte nicht fort ohne die Geſtalt die
Stufen hinauf zu ſchleifen Inzwiſchen aber kamen bereits
mehrere Sergeanten J Erich ſah ſich umringt
und von geſchwungenen Säbeln bedroht ehe er noch die Fall
thüre erreichen konnte Abraham kam verzweifelt herbeigeſtürzt
und hob ſeine Frau Rebekka von den Stufen auf denn dieſe
war aus einer von der Garderobe verhängten Seitenthüre des
Treppenabfatzes hervorgetreten und ſo mit dem forteilenden
Erich in unliebſamer Weiſe zuſammengetroffen Obſchon ſie
ſich auf den Stufen blutig geſchlagen ließ ſie ſich nicht die

Zeit ihre Wunde zu waſchen und zu verbinden wie ihr der
eſorgte Abraham anrieth ſie ſchrie und zeterte und wollte

e ſein wenn der freche Eindringling die verdiente Strafe
t

de ne ehe

herangezogen werden Die Mittel zur Erleichterung der
Stufen müſſen aus der Reform der S en eng
genommen werden Wenn das gelingt wird dieſe n
vergebens ſein Beifall bei den Nationalliberalen

Rickert dfr Ob es gelingen wird das werden wir
ja abwarten Wenn die ſchroffen Gegenſätze welche in den An
ſchauungen der früheren Mehrheit des Hauſes und in denen des
Finanzminiſters walteten nicht im Laufe der Zeit eine Aus

a duna gefunden haben dadurch daß die Mehrheit ihre An
chauungen zugunſten des Finanzminiſters aufgiebt dann ſehe ich
die Möglichkeit einer ſolchen Verſtändigung nicht ein
Reform der direlten Steuern ohne den von Herrn Huene
erwähnten e wegen Faktor iſt ein Unding umſomehr nach
dem welchen die Finanzreform im Reiche jetzt ge
nommen hat

Die gegenwärtige Finanzlage des Staates iſt nicht ung
ſondern recht erfreulich Der vorliegende Etat wird nach
des Jahres auch wieder ganz erkleckliche Ueberſchüſſe aufweiſen
Aber die Anſchauungen welchen wir in Bezug auf die Einwirkung
der Verſtaatlichung unſerer Eiſenbahnen Ausdruck gegeben
beſteht auch heute noch Wir haben befürchtet daß in dem
durch die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen enorme Schwankungen
eintreten werden Das hat auch der Finanzminiſter zugegeben
Ueber die Frage der Verſtaatlichung iſt alſo noch in keiner Weiſe
ein abſchließendes Urtheil zu fällen Auch der jetzige Herr Eiſen
bahnminiſter iſt ſterblich und wer weiß ob er inzwiſchen für die
nöthige Schule geſorgt hatJch freue mich daß die Thronrede an erſter Stelle das Ver
trauen in die Dauer des europäiſchen Friedens hervorgehoben hat
Wir ſind auch weiter mit der Thronrede darin einverſtanden daß
die Segnungen des Friedens ſich in der Hebung der wirthſchaft
lichen Verhältniſſe gezeigt haben Nicht r ſo rückhaltlos
nehmen wir die Meinung der Thronrede in Bezug auf die Lageder arbeitenden Klaſſen an Die Segnungen des Friedens ſollen

ſich in der ſtetigen Hebung der Sparkaſſeneinlagen tn Aus
dieſem Symptom kann man aber eine Hebung der wirthſchaftlichen
Lage nicht folgern Dieſe Steigerung der Einlagen um zwei
hundert Millionen in einem Jahre beweiſt aber auch hier nichts
für die Hebung der wirthſchaftlichen e der Arbeiter wenn
man nicht ganz genau weiß ob es Erſparniſſe des arbeitenden
Volkes ſind oder nic Jn der Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen
Bureaus wird ausgeführt daß bei einer Geſammtſteigerung der
Einnahme von 197 Millionen für 1886 die Sparkafſenbücher nur
um 6,12 Proz zugenommen haben während ſie in den vorher
gegangenen Jahren immer um 8 Proz etwa zunahmen und daß
das Steigen der Einlagen nur bewirkt worden iſt durch die
ſtarke Zunahme der größeren Konten Von den Konten zeigen
unter 600 M nur 66,000 eine Zunahme dagegen von den
rößeren Konten 79,000 Hört hört links Die Sparkaſſenſind gewiſſermaßen Depoſitenkaſſen für disponible größere

Kapitale geworden Alſo allgemeine Schlüſſe laſſen ſich aus
einer Zunahme der Einlagen nicht ableiten Jn den öſt
lichen Provinzen iſt übrigens das Quantum der Spareinlagen
überhaupt noch immer ein ſehr beſcheidenes vor allem weil
die Ziffer der Sparſtellen eine ſo geringe iſt Auch nach anderer
Richtung hin iſt der wirthſchaftliche Aufſchwung ſehr zweifelhaft
nämlich in Bezug auf die Steigerung der Löhne Bei der Stein
bruchsgenoſſenſchaft hat ſich ja allerdings eine ſolche Steigerung
ergeben und ſogar der Reichsanzeiger hat ſich herbeigelaffen
dieſes aller Welt zu verkünden Warum giebt aber die offiziöſe
Preſſe nicht Mittheilungen Raum über den wirklichen Stand der
Geſammtlöhne nach der Berechnung der Berufsgenoſſenſchaften
Dieſe zeigt daß bei ſämmtlichen Denen im Durch
ſchnitt die Löhne um 21 M und noch ein Bruchtheil zurück
gegangen ſind Das wird einfach todtgeſchwiegen Jch verwahre
mich alſo dagegen daß man einzelne ſolcher Zahlen zum Beweiſe
für das Proſperiren unſerer Wirthſchaftspolitik anführt Die
Zahlen ſprechen im Gegentheil gegen dieſe Wirthſchaftspolitik
denn als Gemeingut der Ueberzeugung im Lande ſteht feſt da
die indirekte Beſteuerung welche in unſerer Wirthſchaftspolitik
ſo i k die wirthſchaftliche Lage der arbeitenden Klaſſen
verſchlechtert

Die ſonſtige Finanzlage iſt zwar erfreulich wir ſind aber nicht
ſicher daß ſie anhält Jch möchte aber hierbei den Finanz
miniſter um eine Aufklärung bitten Er hat bei der Einbringung
des Etats geſagt Wir wollen uns des günſtigen Ergebniſſes
freuen und nicht etwa nach einem Schuldigen ſuchen dem wir
dafür etwas am Zeuge flicken können Wem hat denn der Finanz
miniſter etwas am Zeuge flicken wollen Halten Sie uns für ſo
niederträchtig boshaft daß wir uns darüber ärgern wenn Ueber
ſchüſſe da ſind Lachen rechts Unwillig waren wir darüber
daß im Mai 1887 die neue hohe Branntweinſteuer im Reichstage

Rücken feſt und führte ihn unten vor den Tiſch wo Hugo
von Strahlheim mit zwei Dragonerwachtmeiſtern ſaß

Es thut mir leid Herr von Berneck ſagte Hugo höhniſch
daß Jhr patriotiſcher Eifer Sie in dieſe unangenehme Lage

gebracht hat Meiſtens macht man mit den Spionen kurzen
Prozeß und Sie haben doch nichts anderes gethan als ein
feindliches Lager ausſpionirt

Jch befinde mich hier unter preußiſchen Unteroffizieren
und Soldaten und Sie der Sie hier eine ſo traurige
Rolle ſpielen ſind doch ein Landsmann von mir und ſtanden
bis vor kurzem in unſeres Königs Dienſten

Mag ſein verſetzte Hugo die Zeiten ändern ſich doch
Sie werden ſelbſt kaum ſo kindlich denken daß Sie vermuthen
ſollten wir würden einen Ankläger deſſen Klage uns an Kopf
und Kragen geht auf freien Fuß ſetzen

Der eine Wachtmeiſter zog ſeinen Säbel und machte eine
bezeichnende Bewegung auch der andere ſtrich ſich ſeinen
Schnurrbart und ſah wuthfunkelnd auf ſein Opfer
warfen dem Juden fragende Blicke zu ob er vielleicht einen
unergründlichen Winkel habe wo man die Ueberreſte eines
Gerichteten verſcharren könne

Kopf ab Kopf ab ſchrie das wüthende Weib der das
Blut von der Stirne herunterrieſelte die graue Kapuze hatte
ſie abgeſtreift zwei funkelnde Katzenaugen ſahen unter den
buſchigen Brauen hervor

Ruhig Freunde rief Hugo ſo lange die Stadt Breslau
nicht in die Hände der Franzoſen gefallen iſt dürfen Sie
dieſen Keller nicht verlaſſen Sie ſind hier unſer Gefangener
Abraham wird in dieſem unterirdiſchen Bienenſtock gewiß eine
Zelle für Sie frei haben

Abraham ſtand nachſinnend da Doch Rebekka ſtieß ihn
leiſe an mit vielſagendem Blicke da war ja eine Art von
Oubliette welche für die Aufbewahrung der Garderobe zu
modrig erſchien Auf einer Steigeleiter gings hinunter man
zog die Leiter ab klappte die Fallthür zu und der Gefangene
war ſicher aufgehoben Das kleine Luftloch rechts oben nach
dem Hofe zu war ganz ungefährlich Trank und Speiſe
ſo viel nöthig konnte man durch die Fallthüre herunterlaſſen
in einem Körbchen an langer Stange Flüſternd verſtändigten
ſich die beiden Ehegatten und Abraham trug dem Kriegs

gert e S v aEs thut mir leid von Berneck ſagteman Jhnen hier unten nur ein ſehr troſllo Zieht
zurechtmachen kann doch Sie haben s ſelbſt eauret Ich
gebe Jhnen mein Wort als Kavalier daß ich Sie dort unten

Sie
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weſentlich mit dem Argunment begründet wurde daß im preußiſchen
Etat an 40 Mill M Mindereinnahmen ſich herausſtellen würden
und das Reich deshalb Preußen zuhilfe kommen müßte Und
was ſehen wir jetzt Das Reich hat nur 25 Millionen M n
Beſſerung der preußiſchen Finanzen beigetragen alles Uebrige
hat Preußen aus ſich ſelbſt geſchafft Das war es was uns nicht
angenehm iſt daß in demſelben Augenblicke wo die Eiſenbahnen
bereits Ueberſchüſſe gegen den laufenden Etat en für eine
ſo hohe neue Steuer mit der Argumentation der Mindereinnahme
gekämpft wird Der Hr Finanzminiſter wendet ein er habe das
nicht gewußt Das mag ſein aber die Möglichkeit eines ſolchen
Ergebniſſes hätte er immer in Rechnung ziehen können DieBosheit wird uns ja doch der Finanzminiſter nicht zutrauen da

wir ihn für Ueberſchüſſe verantwortlich machen Jch würde
ſogar nichts haben wenn er wie unter Camphauſen
einmal mit 83 Millionen Ueberſchüſſen vor uns hinträte J
wurde damals ausgelacht als ich von der Noth der Ueberſchüſſe
r Jch habe recht und wir ſtehen auch jetzt wieder

ervor Gefahr daß infolgedeſſen mit den Ausgaben ſchneller
c z wird als es bei der gewöhnlichen Finanzlage
möglich iſtDie Thronrede ſagt mit vollem Rechte daß die Einnahmen in
unſerem neuen Etat vorſichtig veranſchlagt ſind Als ich im
letzten Jahre bei der Vorlegung des Eiſenbahnetats meine beſcheidene Meinung dahin ausſprach daß dieſer Eiſenbahnetat ſehr
vörſichtig aufgeſtellt wäre daß ſich doch ein kleiner Ueberſchu
von 20 30 Bau herausſtellen würde da ſchüttelte der Hr
Eiſenbahnminiſter den Kopf Nun hat ſich ein Ueberſchuß von
ſogar 56 Mill herausgeſtellt Sie ſehen alſo was kein Verſtand
der Verſtändigen ſieht in Unſchuld übt es ein kindlich Gemüth
Heiterkeit Trotz Jhrer büreaukratiſchen Weisheit haben Sie

mir gegenüber unrecht behalten und vielleicht wird das auch jetzt
o ſein

Die bedrückte Lage der Landwirthſchaft hat ja niemand ge
keugnet Wir haben ja immer nur gebeten man möge nicht von
einer allgemeinen Kriſis ſprechen Dieſe Schilderungen des Noth
ſtandes ſind gar nicht gut geweſen für den Etat der Domänen
verwaltung Man treibt die Bieter damit fort Sehr richtig
links Die Rückgänge bei den Domänenerträgen laſſen auch ſonſtſo allgemeine Schiuſe auf den Rückgang der Landwirthſchaft nicht

zu Das Minus der Erträge beträgt 140,000 M iſt e
einziges Gut allein mit 47,000 M betheiligt Der Pachtzins iſt
eben unter den früheren Verhältniſſen zum großen Theil durch
die Konkurrenz übermäßig hinaufgetrieben wie der Hr Land
wirthſchaftsminiſter in dem Bericht an den Kaiſer ſelbſt zugiebt
Gegenüber dem koloſſalen Aufſchwung der Domänenerträge in
den letzten Dezennien wollen Rückgänge wie die jetzigen gar nichts
bedeuten 1850 brachten die Domänen 14 M pro Hektar 1860
18 1870 24 M Jetzt ſind wir auf 40,93 M pro Hektar
geſtiegen hört hört links trotz der landwirthſchaftlichen Kala
mitäten Das ſind doch Ziffern aus denen ich zwar keinen Schkuß

egen die ungünſtige Lage der Landwirthſchaft ziehen will beihenen ich aber nicht zugeben kann daß der Herr Miniſter uns

einen allgemeinen Nothſtand daraus herleitet Dagegen möchte
ich die landwirthſchaftlichen Kreiſe auf die folgenſchweren Konſe
quenzen hinweiſen welche die geplante Alters und Jnvaliden
verſicherung für ſie haben kann da durch dieſelbe entweder eine
koloſſale Arbeit beim Ehrenamt oder koloſſale Vermehrung der
Bureaukratie entſtehen wird

Bei dem Forſtetat hat die Erfahrung uns darin Recht
gegeben daß zu einer Erhöhung der Einnahmen nicht eine Zoll
erhöhung nothwendig ſei ſondern daß eine rationellere Wirthſchaft

enüge Hier iſt ja dem entſprechend auch die geſteigerte Nutz
olzausbeute der Grund für die Einnahmeſteigerung geweſen

Der Holzhandel hat nach dem Bericht des landwirthſchaftlichen
Miniſters nur 6,200,000 M ergeben Ebenſowenig aber wie als
Finanzzoll hat ſich der Holzzoll als Schutzzoll bewährt er hat
vielmehr nur den Export geſchädigt Gerade die baieriſchen und
badiſchen Holzhändler wollen deshalb auch von ihm nichts wiſſen
Auch ohne die Zölle wäre der wirthſchaftliche Aufſchwung nicht

ausgeblieben i tund einen ſolchen wirthſchaftlichen Aufſchwung wie zu der Zeit
werden Sie mit Jhren Zöllen nie herbeiführen

Der vorliegende Eiſenbahnetat iſt um 20 Millionen in den
Einnahmen und Ueberſchüſſen geringer als der Etat des laufenden
Jahres Es kann alſo nicht die Rede davon ſein daß ein ſteigendes
Vexkehrsbedürfniß des kommenden Jahres mitberechnet iſt Trotz
em ich daß wir gut daran thun werden den Eiſenbahn

etat ſo zu laſſen wie ihn der Eiſenbahnminiſter feſtgeſtellt hat
Wie ſich die Verkehrsverhältniſſe geſtalten werden kann mit
Sicherheit ja niemand vorausſehen Auch der Herr Eiſenbahn
mmiſter hat die letzte Steigerung nicht vorhergeſehen Man
erſieht daraus wiederum wie gefährlich es iſt wenn die geſchäft
lichen Jrrthümer eines Mannes die koloſſale Wirkung haben in
alle Kanäle des Verkehrslebens des ganzen Landes hinüberzugehen
Auch hier haben wir wieder ein Bild von der Gefahr der Cen
traliſation Dem Schreibunweſen das mit dieſer Centraliſation

Daran iſt ein

verbunden iſt wird der Herr Eiſenbahnminiſter

ß der erſten Klaſſe

ch Hr

Wir haben die Zeiten von Delbrück alle mit erlebt

wenn er den
Intereſſen der Geſchäftswelt entgegenkommen will weit mehr
entgegentreten müſſen Weil wir die freie Konkurrenz nicht haben
bleibt unſer Tarifſyſtem beſtehen trotz aller Ausführungen die
dagegen gemacht werden Wenn wir die Privatbahnen noch

ätten wären wir ſchon längſt weiter gekommen achen rechts
uch in der Perſonentariffrage hat ſich in der öffentlichen Meinun

der lebhafte Wunſch nach Reform geltend gemacht Vielleicht i
der Herr Eiſenbahnminiſter in Bezug auf die Reform des Per
ſonentarifs ſchon ſchlüſſig Dieſe r aber immerhin
reformatoriſche Maßregel t r i t er

je Vermehrung des Verkehrs gewirkt allerdings m eizu len ginge aber bei der dritten und vierten Klaſſe Warum

geht man denn auf dieſem Wege nicht vorwärts
Ueber die Beamtenfrage iſt ja r zu ſprechen denn der
Sning hat uns in früheren Jahren geſagt wir lockerten

die Disziplin wenn wir über ſolche Fragen ſprächen Ja aber
wer hat denn zuerſt die großen Reden über Aufbeſſerung der Ge
hälter der Unterbeamten gehalten und iſt es denn allein die
Domäne des Finanzminiſters über die Frage zu ſprechen Das
iſt doch auch unſer gutes Recht Jm jetzigen Etat iſt in dieſer
Beziehung eine Berückſichtigung nicht eingetreten Jch erkenne
jedoch gern an daß in Bezug auf die Alterszulage der Hr Eiſen
bahnminiſter immer unſeren Wünſchen Rechnung getragen hat
Dagegen von den verſprochenen Erhöhungen für die Verwaltungs

ß beamten ſind im Vorjahre nur die Oberpräſidialräthe in dieſem
J nur die Unterſtaatsſekretäre berückſichtigt worden

kultur Schulweſen Kunſt und Wiſſenſchaft Die Mehr
aufwendungen der Bauverwaltung zur Verhütung von Waſyer
ſchäden begrüße ich ganz beſonders Wie man aber KompeAnz
ſtreitigkeiten bei der jetzt vorgeſchlagenen Regelung ver eiden
will iſt mir unklar Wenn der Oberpräſident die Waſſerbauten
unter ſich hat der Regierungspräſident die Deiche der Eiſen
bahnminiſter die Brücken ſo ſind Konflikte doch kaum zu ver
meiden Es muß eine einheitliche Organiſation die mit militäriſcher
Straffheit arbeitet geſchaffen werden v
Für die Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen haben wir ja

eine recht ſtattliche Summe in den Etat eingeſtellt obwohl der
Staat hier gar keine Verpflichtung hat Betreffs der Lehrer wo
die Verpflichtung des Staates eine ganz andere iſt iſt man bei
dem dürftigen Wittwengehalt von 250 M geblieben Es wäre
wirklich an der Zeit daß endlich einmal eine geſetzliche Unterlage
für die Anſprüche dieſer verſchiedenen Kategorien geſchaffen würde
Die ganze Unterrichtsverwaltung iſt x vollſtändig in das Be
lieben des Hrn Miniſters geſtellt Es muß doch jeder wiſſen
was er zu beanſpruchen hat und was ſein Recht iſt daß es ihm
nicht verkürzt werden kann wenn er ſich einmal mißliebig gemacht
hat Warum macht man kein Nothgeſetz wenn die Frage ſich
nicht gleich regeln läßt Wir werden nicht aufhören auf das
Unterrichtsgeſetz ſowie auf die Landgemeindeordnung zu dringen

Der Herr Miniſter hat berechnet daß 78 Millionen aus den
Zuwendungen vom Reiche jährlich zur Erleichterung der Steuer
zahler jetzt angewendet werden Jch vermiſſe da eine Gegenrechnung
über die Mehrbelaſtung der Kommunen Allein durch den Geſetz
entwurf betreffend Regelung der Polizeikoſten werden 21 Städte
mit 3,300,000 M mehr belaſtet Warum hat man ferner bei
dieſem Entwurf nicht die Gelegenheit benutzt die Kompetenzen der
Polizei in dieſen Städten etwas genauer abzugrenzen Sind die
Kommunalverwaltungen der größeren Städte denn nicht ebenſogut
wie die ländlichen in der Lage z B die Baupolizeiverwaltungen
handhaben zu können

Bei dem neuen Stempelſteuergeſetz wird die Ausdehnung
des Viſitationsrechtes der Stempelbehörden auf eingetragene Ge
noſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien für dieſe
Geſellſchaften große Geſchäftserſchwerungen zur Folge haben
Das Schullaſtengeſetz iſt und bleibt ein Nothgeſetz Wir
werden ſelbſtverſtändlich die ſechs Millionen annehmen wie über
haupt jede Erleichterung der Schullaſt bis wir das Ziel des
unentgeltlichen Unterrichts erreicht haben

Bei der Steuererleichterung iſt die Frage der Kontin
gentirung der Klaſſenſteuer ganz vergeſſen worden Jſt der Finanz
miniſter immer noch der Meinung daß eine Quotiſirung der
Einkommen und Ja unmöglich ſei weil hier Kronrechte
in Betracht kämen Die Krone hat an der Quotiſirung gar kein
Jntereſſe Es liegt nur eine nüchterne Finanzfrage vor Zur

chuldentilgung werden jetzt zwölf Millionen eingeſtellt Nach
dem früheren Geſetz ſollten Ueberſchüſſe zur Erleichterung der
Klaſſen und r verwandt werden Darnach war
ſowohl die Regierung als auch die Mehrheit des Hauſes ver
pflichtet die zwölf Millionen anſtatt zur Schuldentilgung zur Er
leichterung der Klaſſen und Einkommenſteuer zu verwenden Trotzaller roſigen h des mansnimiſters bleibt es dabei
ſeit 10 Jahren hat das Reich 300 Millionen an indirekten Steuern
erhoben und Preußen zahlt mindeſtens 180 Millionen davon dieerade die unteren Klaſſen treffen Dem gegenüber ſteht eine Er

eichterung an direkten Steuern von höchſtens 78 Millionen Die

on den Ausgaben billige ich alle Mehrausgaben für m

unteren Klaſſen ſind allo mit einem Mehr von 120 Millionenbelaſtet t en ſollten danach doch zunächſt zur
Erleichterung der direkten Steuern vekwendet werdenPreußen ſhwimm in Ueberſchüſſen im Reiche dagegen iſt es

möglich daß wir ein Defizit von 13 Mill haben Dieſe eine
Thatſache iſt bezeichnend für unſere ganzen Finanzzuſtände Die
Erwartung daß wir jetzt für lange Zeit mit neuen Steuer
projekten verſchont werden trifft auch noch nicht einmal zu Was
wir jetzt vom Reich erhalten wird nicht in dem Maße gewährt
werden können wenn wir ſo mit der Vermehrung der Reichs
ausgaben fortfahren wie das bisher der Fall geweſen iſt Das
jetzige Verhältniß kann ſtationär nur bleiben wenn Sie in den
nächſten Jahren im Reiche wieder neue indirekte Steuern ein
führen wird weiter g en wie bisher Vermehrung der Aus

aben darauf folgende Noth der Finanzen neue Steuern ſodann eine Zeit der Ueberſchüſſe bis durch übermäßige Ausgaben

wieder Noth da iſt Wirthſchaften Sie nur ſo weiter
fürchte der Wahn iſt kurz die Reue wird ſehr lang ſein Leb
hafter Beifall links

Finanzminiſter D o Scholz Gegenüber der r
der Sparkaſſenverwaltung mache ich darauf aufmerkſam daß das
nur ein Mißverſtändniß der Thronrede ſein kann wenn jemand
annimmt daß die dort namhaft gemachte Vermehrung der Spar
kaſſeneinlagen nur den ärmeren Klaſſen zuzuſchreiben ſei Auch
andere Leute ſind bei der Vermehrung der e en betheiligt Der Herr Abgeordnete wird aber nicht beſtreiten daß
an der großen Summe auch die arbeitenden Klaſſen mit kleinen
FEinlagen betheiligt ſind und daß von dieſen Theilen derſelbe
Rückſchluß wie von der ganzen Summe gemacht werden kann

Sehr richtig rechts
Der Herr Abgeordnete hat geglaubt einige Stellen meinerRede vom 16 auf ſich beziehen zu müſſen Jch hatte damals

ausgeführt wir ſollten nicht nach dem Schuldigen ſuchen dem
wir etwas am Zeuge flicken können Das hätte ſich am Ende
wohl auch auf ihn beziehen können aber nicht auf ihn allein
auch auf viele andere die im Lande ſeine Anſchauungen vertreten
Die Sprache welche er heute führt iſt eine freundliche und milde
wofür ich meinen Dank ausſpreche aber ſie iſt eine ganz andere
wie vor Jahren Damals als ich das heute vorliegende Reinltat
als wahrſcheinlich entwickelte war der Herr Abgeordnete Feuer
und Flamme warum ich das nicht vorausgeſehen hätte ich hätre
das Reſultat verheimlicht ich wurde förmlich examinirt um welche
Zeit ſich denn die beſſeren Reſultate ergeben hätten Heute ſagt
der Abgeordnete wir haben nur unſer Erſtaunen ausgeſprochen
daß die Thatſachen nicht früher bekannt waren Einen Vorwurf
daraus zu machen iſt uns nicht eingefallen aber jene An
ſchauung tritt auch heute noch in der Provinz hervor Die
Danziger Ztg der Hr Rickert ja naheſteht bringt einen Artikel

in welchem ſie den Finanzminiſter ſchildert als einen Mann der
jedes Jahr einen Etat mit einem Defizit abſchließt Jch habe
ſieben Mal einen Etat vorgelegt Vier Etats ſchloſſen mit einem
Defizit und drei ohne ein ſolches Waren die Herren von jener
Seite nicht auch einſt der Meinung daß die Reichsfinanzpolitik
des Reichskanzlers großes Fiasko gemacht habe Jch erſehe aber
aus den Aeußerungen des Herrn Abgeordneten daß ich mit der
Bemerkung die ich bei Einbringung des Etats gemacht habe dies
mal meinen Zweck erreicht habe

Bei dem Domainenetat hat Hr Rickert betreffs der Landwirth
ſchaft zu beweiſen geſucht daß es mit dem ziffermäßigen Beweisder Regierung für die Nothlage der Landwirthſchaft ſchlecht be
ſtellt ſei Wer die letzten Jahre nicht im Auslande zugebracht
u und wer ſeine Augen nicht W hat für das was um

n vorgeht der bedarf keines ziffermäßigen Beweiſes dafür
ir haben auch bei keinem e Etat gemeint den Herren

einen vollendeten ziffermäßigen Beweis für irgend einen Noth
ſtand bringen zu müſſen ſondern immer nur auf einzelne be
ſondere Ziffern aufmerkſam gemacht Dieſe Ziffern waren hier
die rückgängigen Preiſe bei dem Verpachten die Ausfälle von
Rückſtänden an Pachtgeldern und namentlich die Mindereinnahme
aus der Einkommenſteuer Natürlich wäre ich u nicht der
Meinung datz man daraus ſchon einen vollſtändigen Beweis für
den Niedergang dieſes wirthſchaftlichen Zweiges erbringt aber
ein Symptom eines ſolchen iſt es immerhin

Betreffs des Forſtetats hat die Regierung immer betont daß
das günſtige Reſultat nicht blos durch die Kornzölle ſondern auch
durch eine gute Verwaltung herbeigeführt ſei die für beſſere
Kommunikation für vermehrte Nutzholzproduktion geſorgt habe
Jch habe mich nie dafür erwärmt daß wir der Holzzölle als
Finanzzoll nöthig hätten Herr Rickert hat die Gelegenheit ſehr
geſchickt benutzt ſich von neuem zum Anwalt der Unterbeamten
hier aufzuwerfen Bei der allgemeinen Beſoldungsaufbeſſerung
hat die r von vornherein darauf verzichtet auf die
Unterbeamten ihr Auge beſonders zu richten und ſo zu thun als
ob ſie nach dieſer Richtung eine hervorragendere Verpflichtung
hätte als nach einer anderen Seite Die Unterbeamten ſind bei
den Beſoldungsaufbeſſerungen in den letzten Jahren durchaus am
beſten weggekommen und gerade die bedenklichſten Uebelſtände

nicht länger laſſen werde als unumgänglich nöthig iſt So
bald dieſe Herren hier geſichert ſind nicht als Deſerteure
ihren Namen am Galgen zu leſen oder niedergeſchoſſen zu
werden als Verräther ſobald die Franzoſen hier gebieten
werde ich Sie aus Jhrer Haft befreien und aus der Stadt
eskortiren laſſen Bis dahin ſagte Hugo nähertretend
mit leiſerer Stimme mögen Sie von der ſchönen Dame oben
auf den Bergen träumen nach deren Millionen Sie ſo eifrig
trachten Man hat mir davon berichtet nun durch Nacht
zum Licht

Erich konnte ſich nicht zur Wehr ſetzen die Unteroffiziereſchleppten ihn fort Dur einen ſchmalen Seitengang ging s

zu einer Fallthüre welche Abraham bereits geöffnet und auf
einer Leiter zogen ſie Erich herab in die enge Gefangenenzelle
Die Thüre ſchloß ſich über ihm

Es iſt eine That der Nothwehr ſagte Hugo zu den
Zurückkehrenden und ſich zu Abraham wendend fügte er
ymnzu Von jeder Grauſamkeit und unnöthigen Plackerei halte
dich frei Jude Verpflege den Gefangenen gut franzöſiſch
Geld wird s bezahlen

Rebekka nahm eine ingrimmige Miene an wie eine Tigerin
welcher man den Raub entriſſen den ſie ſchon in den Krallen
hatte Abraham machte eine begütigende Bewegung Doch
Hugo rief ihnen zu

Es giebt Geſetze Juden wenn er ein Recht hat ſich
zu beklagen verfallt ihr geſetzlicher Ahndung Ueberhaupt
macht ein beſſeres Gelaß zurecht ich werde morgen
kommen und nachſehen Jch hoſfe er bleibt Gefangener auf
Ehrenwort

Nun begann wieder die Berathung man verſtändigte
ſich über die Stunde der nächſten Nacht wo polniſche Com

nien die Wache am Nikvlaithore haben würden Die Unter
offiziere ſtahlen ſich dann einzeln fort auf ihre Poſten es
waren Vorſichtsmaßregeln getroffen worden daß ihre Kame
raden den Offizieren der Ronde Rede ſtanden

8 Kapitel
Breslau s Fall

ugo hatte Wort gehalten Erich war in ein bequemeres
Gelaß gebracht worden und hatte ſein Wort gegeben nicht
elbſt die Freiheit zu ſuchen Nicht über den Zwang den die
othwendigkeit gebot wollte er hinausgehen ſo ſehr er Erich

als Nebenbuhler haßte denn ſeine Gönnerin in den Bergen
eloiſen s franzöſiſche Geſellſchafterin hatte i vertraulich

erichtet von dem Eindruck den der junge Berneck auf die

Freundin gemacht und vor dieſem Eindringling gewarnt der
ſeinen Bewerbungen vor allem im Wege ſtand Doch trotzdem
fühlte fich Hugo zu ſehr als ſchleſiſcher Edelmann um ſeinen
Standesgenoſſen von einem Juden mißhandeln zu laſſen

Der geplante Verrath aber ſollte nicht gelingen Die
Deſerteure aus der Feſtung zählten nach vielen Hunderten
aber in jener Nacht zum erſtenmale ging eine ganze größere
Wache die das Nikolaithor und die Paliſſadentambours offen
ließ zum Feinde über doch der vorausgeſchickte Bote der
Pole mit dem Hugo in des Juden Keller gekommen und der
die Feinde unterrichten ſollte daß ihnen jetzt der Zutritt offen
ftand war von einer Kugel verwundet worden und hatte
nicht das Lager der hier ſtehenden Baiern erreicht als aber die
deſertirende Wache ſelbſt dort eintraf und die Baiern ſich an
ſchickten durch das Thor in die Stadt zu dringen da war es
zu ſpät alles war wieder verſchloſſen und beſetzt Durch eine
Patrouille war der Ausmarſch der Wache entdeckt der kom
mandirende Offizier den die Meuterer in die Wachtſtube ein
geſchloſſen hatten befreit worden Zunächſt ſchloß die benach
barte Bürgerwehr Thor und Palliſaden bis die militäriſche
Ablöſung anrückte

Und nun lag das unheilvolle Jahr 1806 im Sterben in
einer ſchrecklichen Sylveſternacht Die einundzwanzigpfündigen
Kanonenkugeln ſchmetterten an die Thürme die beiden Magda
lenenthürme leuchteten bis hoch hinauf zu der jetzt lange ver
ſtummten Unglücksglocke die dem jungen Geſellen das Leben
gekoſtet hatte und dem Meiſter nicht minder im Wiederſcheine
eines großen Brandes der in ihrer Nähe aufgeflammt war
ein mächt ger Orkan hatte ſich erhoben die Wetterhähne
knarrten die zerſchoſſenen Dächer und wankenden Gebäude
brachen zuſammen unter ſeiner Wucht in die fenſterloſen
Höhlungen griff er hinein und packte die Mauern und wo
noch Fenſter waren ſtürzten ſie klirrend zuſammen

Es war ein Weltuntergang ſo mußte das Jahr ſterben
welches Preußen unter ſtürzenden Ruinen begraben hatte

Doch das Schlimmſte war der Orkan kam mit eiſigem
Hauch und verſcheuchte die feuchtwarmen Nebel welche bisher
der regengraue Dezember oft genug über die Stadt gebreitet
hatte Die Gräben froren zu die Belagerten mußten zurJan greifen um ſie Wfgueiſen doch man war überzeugt der

eind werde die Brücken die der Nordwind ihm gebaut als
bald zum Angriff auf die Stadt benutzen

So begannen die Verhandlungen und nur wenige Tage des
neuen Jahres waren vorübergegangen als Schleſiens Haupt
ſtadt kapitulirte und ſich in die Gewalt der Franzoſen gab

Hoffnung lebte ſeine Zukunft fort

Die Thurmuhr begann zum erſtenmale wieder zu ſchlagen
und eine bunte zum Theil feſtlich geputzte Menge drängte ſich
in den Straßen um das Werk der langen Zerſtörung mit
Muße zu betrachten Die Garniſon mit Ausnahme der
Offiziere war kriegsgefangen das erfüllte aber die Soldaten
mit grenzenloſer Erbitterung

Hugo hatte Wort gehalten Kaum waren die Thore von
den bairiſchen Soldaten beſetzt als er in den Keller des
Juden kam und Erich ſeine Freilaſſung verkündete nur mußte
dieſer verſprechen Breslau ſogleich zu verlaſſen Erich war
dazu gern bereit was ſollte er in einer von dem Feinde be
ſetzten Stadt machen
Als er auf den Barbarakirchhof kam bot ſich ſeinen Blicken

ein Schauſpiel zügelloſen Treibens dar trunkene Soldaten
zerbrachen ihre Gewehre unter Flüchen auf die Offiziere die
ſich ſelbſt in Sicherheit gebracht Wagen wurden zertrümmert
und nun begann ein allgemeiner Jahrmarkt Deichſel Räder
Stränge Sättel Eiſenwerk alles wurde an den Meiſtbietenden
verkauft Da ſah Erich Dragoner die ihre Pferde und
Piſtolen Jnfanteriſten die W Uniformen ausboten Die
Befehle der Offiziere blieben fruchtlos hier und dort wurde
einer der raſendſten Zerſtörer z die Wache geſchleppt doch
die andern fuhren in ihrem Unfug fort Auf dem Burgfeld
ſtürmte der Pöbel die königlichen Magazine und konnte erſt
durch ſcharf einhauende Kavalleriepatrouillen zu Pagren ge
trieben werden

Dieſe Bilder der Unruhe und des Zuſammenbruchs nahm
Erich hinweg aus der preisgegebenen Hauptſtadt der heimath
lichen Provinz Tiefer Schmerz erfüllte ihn war das
nicht finis Borussiae Der Geiſt desfgroßen Friedrich war
verhüllt im Dunkel verſchwunden bald ſollte der leichtblütige
Franzofenprinz in Breslau ſeinen Einzug halten

Doch weder Schwert noch Feder vermochten das Vaterland
auszuſtreichen in dem Herzen einer treugeſinnten Jugend die
an den Stern des großen Königs glaubte Dem Kauipf
gegen den Todfeind konnte der endliche Sieg nicht fehlen

Exich beſchloß ſich z den Freiwilligen z begeben welche
Graf Götzen in den Glatzer Bergen ſammelte Noch ſtanden
ſich ja die Heere in Oſtpreußen kampfbereit gegenüber
Schleſien durfte nicht als eine leichte Beute den Eroberern zu
fallen es mußte Schritt für Schritt vertheidigt werden und
wenn die Schmach der ehe ſeine Vergangenheit zer
trümmert hatte in jedem tapfern Herzen voll Muth und

Gortſ folgt



negen weit weniger in dieſer Kategorie als in den anderen Ka
tegorien Jedoch iſt von den geplanten Beſoldungsaufbeſſerungen
nichts aufgegeben Nur reichen die dazu vorhandenen Mittel
nicht aus Gefällt Jhnen die Reihenfolge nicht in der wir an
eine Befriedigung dieſes Bedürfniſſes herangegangen ſind Jch
möchte ſehen was der Abg Rickert für eine Rede halten würde
wenn wir nicht zuerſt die Gemeinden bedacht ſondern die Gehälter
aufgebeſſert hätten Wir ſind uns bewußt nach dieſer Richtung 8
das was ſich thun ließ bethätigt zu haben indem wir die
Witiwen und Waiſengeldbeiträge der Beamten beſeitigt haben
und ich vertraue dem guten Geiſte der preußiſchen Beamtenſchaft
daß ſie nicht auf Verlockungen hineinfällt die ihr von anderer
Seite entgegengehalten werden

Bei der Betrachtung des Kultusetats hat der Herr Abgeordnete
mit Unrecht den guten Willen der Regierung die Alterszulage der
Volksſchullehrer zu erhöhen beargwöhnt Beſonders unzutreffend
iſt der Einwand das Haus habe früher geſetzliche Regelung
beſchloſſen jetzt werde nur eine etatsmäßige geboten Haben Sie
denn je für unmittelbare Staatsbeamte beanſprucht die Alters
zulage geſetzlich zu regeln Und die müßten Jhnen doch min
deſtens ebenſo nahe ſtehen wie die nicht unmittelbaren Elementar
lehrer Wenn man die Alterszulage geſetzlich regeln will muß
man auch die Beſoldungsverhältniſſe regeln und das iſt mit
Schwierigkeiten verbunden Jedenfalls könnte man nicht ſo ſchnell
helfen wie jetzt

Die von Herrn Rickert verlangte kontingentirte Klaſſenſteuer
iſt ſehr unrationell und in der Ausführung mit großen Schwierig
keiten verbunden Die Polizeilaſt der 21 Städte iſt nicht als
Belaſtung derſelben darzuſtellen denn erſtens finden Sie in dem
Etat keine ſolche Summe eingeſtellt und dann handelt es ſich in
dem Geſetzentwurf keineswegs um eine Belaſtung der Städte
ſondern um einen Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit Es ſollen
die übrigen Gemeinden welche bisher die Polizeilaſt dieſer
21 Städte mitgetragen haben jetzt davon beſreit werden Jn
Bezug auf die Gewerbeſteuer Reform bleibe ich auch jetzt noch
bei meiner ablehnenden Haltung Jch mache aber noch beſonders
aufmerkſam auf den letzten Theil der Thronrede worin ein Aus
blick auf weitere Reformen gegeben worden iſt Geſchieht eine
ſolche in der jetzigen Seſſion noch nicht ſo iſt ſie damit doch noch
nicht ausgeſchloſſen

Wenn Herr Rickert es mir zum Vorwurf machte daß 12 Mill
Mark zur Schnuldentilgung in den Etat eingeſtellt ſind und das
als geſetzwidrig bezeichnete ſo vergißt er die Beſtimmung des
Eiſenbahngarantiegeſetzes nach welcher Ueberſchüſſe der Eiſenbahn
verwaltungen zur Staatsſchuldentilgung zu verwenden ſind

ch habe bei der Berechnung der jetzigen Belaſtungsverhält
niſſe nür im Auge gehabt was die preußiſche Staatskaſſe em
fangen hat und was ſie dafür gethan hat Wenn Sie auf Be
teuerung des ganzen deutſchen Volkes eingehen wollen dann

müſſen Sie auch darauf eingehen wie es ſein würde wenn wir
die Mehrausgaben nicht gemacht hätten Der Militär und
Marineetat des Reichs iſt beträchtlich gewachſen Sie haben bei
der Bewilligung der Ausgaben mitgewirkt Wollen Sie dieſe
Vermehrung der Laſten nachträglich fortleugnen Woher hätten
Sie denn die Millionen die mehr gebraucht werden decken wollen
vielleicht durch Matrikularbeträge Zuſtimmung rechts Betreffs
der Branntweinſteuer entzieht es ſich zur Zeit noch der ſicheren
Beurtheilung welcher Faktor das ungünſtige Ergebniß herbei
geführt hat Die Geſtaltung der Solleinnahme in den letzten

Monaten läßt jedoch annehmen daß die Berechnungen bei Auf
ſtellung des betr Entwurfs ſich als richtig erweiſen werden Die
Folgerung daß die Zölle ausſchließlich vom deutſchen Volk ge
tragen werden geben wir nicht zu Jch bin auch heute noch
überzeugt daß ein großer Theil derſelben vom Auslande getragen
wird Beifall rechts An der Ueberweiſung der Grund und
Gebäudeſteuer an die Kommunen halten wir auch heute noch feſt
Wenn wir uns aber darauf beſchränken zunächſt auszuführen
was von unſerm Programm praktiſch gleich durchführbar iſt
ſo wird es mir allerdings ſchwer zu glauben daß wir ſchon im
nächſten Jahre an dieſe Aufgabe gehen können

Die Jnitiative zur Abänderung des Geſetzes vom 15 Mai 1885
möchte die Regierung nicht ergreifen ſollte von anderer Seite
Anregung dazu gegeben werden ſo ſind wir gern bereit mit
uwirken Es iſt aber nicht richtig Herausbezahlungen des
eichs an Preußen in dieſer Höhe für unſicher anzuſehen Wir

gehen davon aus daß Rückſchritte in den finanziellen Verhält
niſſen des Reichs zu Preußen nicht mehr gemacht werden ſollen
daß Mehrbedürfniſſe des Reiches auch durch das Reich zu decken
ſind Deshalb können wir mit dieſer Seite des Etats als ſicher
rechnen Beifall rechts

Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſonlich bemerkt
Abg Rickert dfr Es iſt unrichtig daß ich früher dem

Miniſter einen Vorwurf daraus gemacht habe daß er die günſtigen
Reſultate nicht vorausgeſehen habe Die Andeutung da ich mit
dem bezüglichen Artikel der Danziger Zeitung in Verbindung
ſtehe weiſe ich zurück Jch habe denſelben gar nicht geleſen und
verkehre mit der Preſſe auch lange nicht in der Weiſe wie
n Finanzminiſter mit ſeinem Freunde Schweinburg Heiterkeit

inks

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der heutiBerathung Rechnungsſachen Volksſchul heutigen
Schluß 32 Uhr

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Kaiſer hat bei den Bildhauern Encke und HeinHoffmeiſter vier Koloſſalſtandebilder in Bronce be ellt

welche in dem für die Kaiſerliche Familie neu hergeſtellten Portal
des königlichen Schloſſes zu Berlin Aufſtellung finden ſollen Es
ſind Soldaten aus der Zeit des Großen Kurfürſten ſowie
Friedrichs des Großen und zwar ein Hellebardier ein Dragoner

ein Küraſſier und ein Grenadier
Laut einer Meldung aus Hanau erwarb der dort anläßlider Preiskonkurrenz des Grimmdenkmals anweſende Kern

Ternekn das wundervolle Oelgemälde Chriſtus von Prof
ornelius für die berliner Nationalgallerie

Prof Hans Semper in Wien der Sohn des verſtArchitekten Gottfried Semper veröffentlicht W eher ne

klärung gegen das Verhalten des Barons v Haſenauer und ſeiner
Anhänger im Streite über das neue Burgtheater und
namentlich gegen den Verſuch die Mängel des Burgtheaters auf
ſeinen verſtorbenen Vater abzuwälzen welcher allerdings die
urſprünglichen Pläne zum neuen Hauſe entworfen hat Hans
Semper kündigt Veröffentlichungen an welche das Maß der
Verantwortung ſeines Vaters für die Mängel des Burgtheaters
aktenmäßig feſtſtellen ſollen Hierdurch wird dem Kampfe um das
Burgtheater neue Nahrung zugeführt Die Künſtlerſchaft Wiens
iſt jetzt offen in zwei Lager geſpalten Ein Theil ergreift Partei
für ein anderer Theil gegen Haſenauer

m e m

t e eLeipzig 22 Jan Das Reichsgericht tern diReviſion des Staatsanwalts gegen r er
gerichts zu München vom 2 Nov v J verworfen wonach
13 er ne Du n geheimen Verbindung

angehört und verbotene Druckſachen verbreitet aben freigeſprochen ſind zu haben ſei
Hamburg 21 Jan Die Schwurgerichtsverhandlung gegenden Raubmörder Dauth wird wahrſcheinlich auf die nicht

Seſſion verſchoben da die Vertheidigung neue weitläuſige Ver
nehmungen in betreff des früheren Geſundheits und Geiſtes
zuſtandes des Angeſchuldigten beantragt hat

K Erfurt 21 Jan Der bekannte Bauerngutsbeſitzeriedrich Wiſſer in Windiſchholzhauſen ſollte dadurch s

189 des Str B verſtoßen haben daß er am 8 April 1888
in der hier erſcheinenden Bauernzeitung in einem unter der
Spitzmarke Windiſchholzhäuſer Vorgänge veröffentlichten Be

23 April 1888 verſt
eweſenen Schu
die Wittwe des Verſtorbenen Frau

nt ſich vertheidigend er habe d
tz verfaßt und könne und wolle

35 t er driſch eingeſee Als Klä in tra
das was er in

ZahlnugsEiuſtellung

1

Er habe ſich auch
ondern nur bezweckt die ſehr üblen

den aufzudecken Außerdem

bis 4 Uhr nach
Geiſtliche ſowie Stadt

urt und der Direktor der Erf
Das Urtheil lautete auf Freiſprechung

t daß der Beklagte

demſelben geſagt voll und ganz verantworten
nicht gegen Rauch gewandt t

e in den Landgemeind
chts wider beſſeres Wiſſen beha

andlung dauerte von 39 Uhr vormittags
Als Zeugen waren u a zwei

ſchulrath Dr Vorbrodt Erf
Vorſchußbank geladen
Das Gericht habe nicht für feſtgeſtellt eracht
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Waareu und Produktenberichte

Berlin 22 Jan Weizen mit AnLoco matter Termine weni enden ündigt t Kündigun ch
M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferu tät 191,5

dieſen Monat per Febr März per April Mai 198,5 196
e Juni Juli 200,25 200 bez per Jull

geſchäftslos Termine di
Loco M nach Qualität Ge

von Ranhwelzen per 1000

1957

Loco
M

ver Sept Okt
nhweizen per 1000 kg

holſteiniſcher loco 155 165

Veferungsquali b urt per dieſen Monat per April Mal r 7

gen per TerKündignugspreis M
l dieſen Monat und per Jan Febr per April

156,5 156,25 bez
und kleine 118 197 M Futtergerſte 118

Hafer

qualität 139 pommerſcher mittel 135 140 guter 192 146 feiner 1

ad Bahn bez ruſſiſcher fetner weißer 149 ab Bahn bez per dieſen Monat

eiß weizen glatter engl Weizen 185 190 Rauhweizen 170

Leipzig 22 J Wetzen per 1000 kg netto loco inländ
er

1000 Ka netto loco inländ 165 169 M bez u Br

Br
1 kg netto loco inländ 148 153 M bez u Br

per April Mati Tranſit 142,00 per Juni Jult Tranſit 145,650 Roggen un

loco 110,00 Große Gerſte loco 118,00 Hafer loco 116 119

Stettin 22 Jan Weizen matt loco nach alter Uſauce 184 188 do

Uſance Roggen matt koco nach alter Uſance 142 149 do nach neuer

Pomm Haſer loco 132 138

fremder loco 17,00 per März 15,60 Mai 15,65 Hafer hieſiger locy 14,50

Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſſcher loco ſtill 99

MaiJuni 159,00

März 13,70 per Mai 14,20 per Juli 14,40

25 Gd 6,30 Br Hafer per Frühj 5,77 Gd 5,82 Br per MaiJuni 5,87

per MaiJuni per tgen 1000 kg ger ſiauer Termine niedriger Gekündigt t

u r Loco 147 160 M nach Qualität Lieferungs
155 25 155,5 bez per MaiJuni 156 o per Jumi Juli

per Juli Aug 167 bez per Sept Okt 157,5 bez
rſie per 1000 kg Große

132 M nach Qualität
t per 1000 kg Loco matt Termine ohne Umſas Gekündigt tKündigungspreis M Loco 153 161 M nach Qualität eernmgs

455 ſchl ſiſcher mittel 135 140 guter 142 146 ſeiner 148 155 ab Bahn bez
ußiſcher geringer 132 185 mittel 188 140 beſſerer 141 145 fetner 148

per April 139,75 per MaiJuni 140,25 per JuniJnktMagdeburg 22 Jan Webr Friedeberg Landweizen 187 193

bis 173 Roggen 154 266 Chevaliergerſte 165 165 Me Landgerſte
152 162 Hafer 146 156 M für 1000 kg

22 Jan 7M dez u Br auisiandiſ 188 215 W u Br Unveränd Roggend ausländ 160 168
bez u Br Unveränd Gerfte per 1000 kg netto loco Braugerſte 160 180 M

Mahl und Futterwaare 133 140 M bez u Br Hafer per
Danzig 22 Jan Weizen loco unveränd ümſatz 300 Tonnen Bunt

und hellfarbig hellbunt 172,09 176,00 hochbunt und glaſig 187 00
verändert loco inländiſcher per 120 Pf 140 do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit 85,00 do per April Mat per 120 Pfd Tranſit 95,00 Kleine Gerſte

Königsberg 22 Jan Weizen unverändert Roggen feſter per 2000
m Zollgew 135 00 Gerſte und Hafer unverändert per 2000 Pfd Zollgew

nach neuer Uſauce do per April Mai nach alter Uſance 191,00 do
nach neuer Uſance per Juni Juli nach alter Ufance 193,00 nach neuer

Uſance do per April Mat nach alter Uſance 152,50 nach neuer Uſance
T do per Jnni Juli nach alter Ufance 154,00 nach neuer Uſance

Kölu 22 Jan Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,50 per Mai 20,70 Roggen hieſiger loco neuer 16,00

fremder 15,50

Hamburg 22 Jan Weizen loco ſtlill

102 Hafer ſtill Gerſte ſtill
Breslau 22 Jan Roggen per Jan 155,00 per April Mai 157,00 per

Mannheim 22 Jan Weizen per März 20,60 per Mai 20,80 per Juli
20,90 Roggen per März 15,65 per Mai 10,75 per Jnli 15,85 Hafer per

Wien 22 Jan Weizen per Frühj 7,83 Gd 7,88 Br per MaiJuni
8,00 Gd 8,05 Br Roggen per Frühj 6,16 Gd 6,20 Br der MaiJuni

Gd 5,92 Br
Peſt 22 Jan Weizen loco voll bezahlt per Frühjahr 7,46 Gd

77 Br per Herbſt 7,62 Gd 7,64 Br Hafer per Frühjahr 5,32 Gd
34 Br

Paris 22 Jan nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Jan 25,80 per Febr 26,10 per März April 26,40 per März Juni 26,60
Roggen ruhig per Jan 14,80 per März Juni 15,40

Paris 22 Jan abends Telegr Weizen ruhig per Jan 25,80
per Febr 26,00 per März April 26,30 per März Juni 26,60

Antwerpen 22 Jan Telegr Weizen ruhig Roggen ſtill Hafer
Uunbelebt Gerſte ruhig

Amſterdam 22 Jan Telegr Weizen per März per Mai 209
Roggen per März 125 à per Mat 127 à per Ott

t Wiuterwelzen loco 99 Weizen

en ört 22 Jam Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mal
wumeg 7rt 2t Jan Telegr Viſible Suply an Weizen 36,597,000

New York 21 De We h der lenvon den anſthen die der e S nach Großbritann 25
do m Frankreich do nach anderen Se des Kontinents do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 112,000

i Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

21 Jan 22 Janr Brodraſfingde M Rin Brodraffinade 28,50 28,50
Gem Raffinade II 27,50 28,25 27 50 28,25

dige I 1 26,75 26,75 hryſtallzucker I ve IMelaſſe Ia esMelaſſe IIa
Tendenz am 22 Jan Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer

21 Jan 22 JanGranulirter Zucker aKornz Renb 920 18,00 18,10 18,00 19,10
889 17,19 17,35 17,10 17,35

Nachpr 7590 13,00 14,50 13,00 14,50 7
Tendenz am 22 Jan Stetig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung
b frei an Bord Hamburg

an 13,70 bez 13,75 Br 13,67/ G
ebr 13,77 75 v
därz 13,85 bez u Br 13,82/ G

April 13,95 Br 13,90 G
März Mai 13,90 bez
April Mai 14,00 Br 14,92 G

gi 14,00 bez u 14,02 Br
Juni Juli 14,10 Br 14,07 G
Aug 14,25 bez
Okt Dez 12,60 bez u 12,62/ Br

Tendenz Schwach
Die Jelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 22 Jan Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880,0 Rendement frei an Bord Hamburg per Jan 13,72 per März
13,87/2 ver Mai 14,07 per Aug 14,27 Matt

Hamburg 22 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 880 Reudement frei an Bord Hamburg per Jan 13 70 per März
13,85 per Mai 14,02/, ver Aug 14,22 Matt

Paris 22 Jan Telegr Rohzucker 880 träge loco 35,75 à 36,00Weißer Zucker weichend Nr 3 per 100 kg per Jan 38,60 per Febr 39,00
per März Juni 389,60 per Mai Aug 40,25

London 22 Jan Telegr 96/0 Javazucker 16 ruhig ſtetig Rüben
rohzucker 13 träge

Soſort 34 25 Fres per Febr 34 50 FresAntwerpen 21 Jan
März April 35,60 Francs

New York 21 Jan Telegr Zucker Fair reſfining Muscovados 422
Kaffee

Hamburg 22 Jan Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Hamburg 22 Jan vorm 11 Uhr Good aderage Santos per Jan

80 per März 81 per Mai 82 per Sept 83, BehauptetHamburg 22 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good
average Santos per Jan 798/, per März 80 per Mai 81i/, per Sept
821 Ruhig

Amſterdam 22 Jan Java Kaffee good ordinary 50
New York 21 Jan Telegr Kaffee Fair Rio 171/, RioNr 7 low ordinary per Jebr 15 77 per April 15,77

Petrolenm
Berlin 22 Jan Amtl Petroleum Raffinkrtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ekündtgt
Kg Kündigungspreis M Loco dieſen Mongt MStettin 22 Jan Loco per Jan

Hamburg 22 Jan Petroleum matt Standard white loco 7,10

do nach anderen

Leipziger Börſe vom 22 Januar

Sächſ M Zel 0 z 4 Glv do 50 G3 do 1 Ah do 27a do 500 z do 1 5 GIrStaatsanl 1855 W 98,00 P 4 Lyz Stadtobllss 108,00

Se do i1847 a do 12do 1870 100 105,50 G Allb Landobl tdo 67 aböo 3500 do3i Landrentenbr 600 100,25

Div Eiſenb St Alt DivAltenburggeiß d Letpz Baubant 147,00
17 AuſſigTeplitz 10 do Bierbr z Reud

Buſch Kee u enuſchtehrad Lit A mmngarnſpL l i an Schtend 174,507 DuxBodenba 7 Sächſ Kammgäarnſp5 Frz Joſ B 50/09 5 t 92,75 GMaſch FabrEifenb St P l e We 177,25
u AltenburgZei 13 WebſtuhlfabrDur Boden t z e7 do do B s Thür Gasgeſ Lpz 144,25 G8 Stamm Pr 151,50 G
Bank z Kred A 7 S Thür Br V St 166,50 G9 Allg D Kr A Lyz 189,50 G 7 St Prior 166,50 G

e Dresdener Dant 0 er S e e
Geraer Ban Pr Akt p C5 do Hols u Krdtb 105,00 G 0 geher der n S Att 97,008

S Gothaer Privatbank 115,00 G do do Oblig 104,75 G
5 Leipziger Bank 136,50 G 5 P geln Part
4 do Kaſſen Verein 103,00 P O e 104,00 Sdo Dist Geſellſch 3 ckerfabrik Glauzig 103,25

Sächſ Bank 9 uckerraſfinerie Halle 119,00
eimar Bank abgſt

4 AuſſigTepli 104,10 G
Jnd Klkt Pr n 5 Böhm Ror n 90,00 GStamm Prior 4 do do d 102352 Chemn Werkz M 5 WBuſchtiehr B Ndw 89,90
öbr er 100,00 5 do Em 1871 89,9010 Cröllw Papterfabr 167,00 G 5 do do 1872 89,90
50 do Schuldverſchr 100,15 G 4 do Gold 105,70 G

O DörſtewitzRattm 71,50 bz 5 Duyx Bodenbach 89,50 8
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 89,25u Stier Vorz A 37,00 5 do do 13874 108,00 G

4 Geraer Juteſp u W 103,75 G 4 m 85,00 G
6 Germania Schw u 5 do Em 1871 u 72 86,75 GSohn 45,00 G 5 KaſchauOderberg 86,00 G
6 lleſcheſstraßenB 137,00 P 4 Prag Dux Gold 101,70 G
0 tteElbſ Geſ Akt 82,75 G d do Gold 108,30 G0 Körbisd Zuckerfabr 108,00 P 5 Prag Turnau 90,50 G

kuren überhaupt finden kaiſ Rath

pillen deren heilſame Wirkun

Dr

Jm Beginne

Geſtreifte u karrirte Seidenſtoffe
Mk 35 bis 980 p Met ca 2500 verſch

Deſſ verſ roben und ſtückweiſe porto und zollfrei das
abrikDépöt G Henneberg K u K Hoflief Zürich

Muſter umgehend Briefe koſten 20 Pf Porto

Zur Vorkur für Marienbad und für löſende Brunnen
dath Schindler Barnay sMarienbader ReductionsPillen vielſeitig Anwendung beſonders

zur Bekämpfung von übermätziger Körperfülle deren beläſtigende
Folgen als Athemnoth Schlafſucht Cirkulationsſtörungen und
Neigung zum Schlagfluſſe das Leben bedrohen
leicht behoben erfordert vorgeſchrittene Fettleibigkeit zur erfolg
reichen Kur einen mehrwöchentlichen Gebrauch der Reductions

ſich ſehr bald in der Behebung
der Beklemmungen durch Aufſaugung der Fetthüllen an den
inneren Organen bemerkbar machtPetersburg 22 Jan Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,60 Hafer Br per Febr März 6,90 Br 6,85 Gd floco 8,75 Brenen 22 Jan Schinßber anfangs feſt Schluß ſchwach Standard Zu haben in den ApothekenLiverpool 22 Jan Weizen d niedriger white loco 7,25 bez r Huttder annnas ſeh Sglun ca

ne eeeeeee e en z h h t n t g 2 nG a r n Bank Aktien Mandeh Halberſa dte targ e er e on 108,25 Go eipzig A 3 Bres on Fabr L 191Berliuer Bhrſe 22 Januar do 180her Looſe 5 12t 2s t Jagener Diatonto t do be on Zueslauer Peirege nte 30
Preuſz n Deutſche Fonds do 1864er Looſe 309,00 b Berliner Kaſſen Verein 4 127,70 b do Wittenberge 3 95,00 G z e Maſchinen Fabrik 4Deutſche Reichs Anleihe 4 108,80B VRömiſche III StadtAnleihe 4 95,70 b36 do Zandelsgeſel haft 4 MainzVudw gar konv 4 a de den Hartmann 4 177 40 656

do do Zu 103,50 z NRumäniſche Staats Rente 6 106,80 ba do NMaklerVerein 2000 o 187 r 104,25 638 Stickmaſch Fabrik 49980
Preuß konſol Staats Anl 4 108,30 bz do do Fund 5 101,75 5 DörſenKommiſſionsbank 4 l165 do 1187 r 10,60 Chemn Werkz Zimmerm 4 102,00 tdo do do Z3 104,20 b do do amort 5 95,20 bzG e e der Da 32 Niederſchl Mrk J 4 Zeitz Maſchinen Schaede 4 259,25 bzGStaats Schuldſcheine 3 101,10 G Ruſſ konſ Anleihe 1870 5 r W Jit e 1 8 Oberſchleſ gar Lit E 3/,101,70 bzG Bismarchhülte 4 18480 baStaats Pr Anleihe 1855 3 166,75 bz Ruſſ konf Anleihe 1871 5 99,90 G 8 o r do 4 gar Lit H 4 1104,75 b Bonifacius 1105,60 baBerl Stadt Obligation 4 105,40 bz do 77 Pfd St à 20 5 102,70 bzG rer Bank Ato Friedthl 114 40 do Em v 77 4 1104 25 Bochumer Gußſtahl 4 1191,00 b
Halleſche StadtAnleihe i do 80 Pfd St 220M 4 387,80 b h e r do do 79 108,90 G Kölner Bergwerk 4 15030 638Provinzial Pfandbriefe do 84 Pfd St a20 5 102 10 bz e er nie Berein z do do 80 Donnersmarckhütte 4 7225 6Landſchaſtiiche Central 4 do Hrienthlnl II 5 65,30 b Loburger 2550B gechte Hder ufer Dortm Union St Pr Lit a 6 102 50o o Zu 101 50 tz do d g 5 Darttet rant 17 t iniſche III E 104,25B Dortm Bergbau Lit A 447206Landſchaftl Centr Pfobrfe 894,10 b36 d n 33 Darwmiäßdter Jetelwant 5 5 8 üringer VI Serie 4 wert m m

ſche e e 4 o Anl t ar ner er we J o 5 be 10i Kuß Gold Rente 1888 9 119 7o b Deſauer Landesbant r hamroc 1 15070Oſtprenß Pfandbrieſe Se 101 50 d ne efchtig 5 Drtſche War afchaß 4 11377 Lörder Bergwert l 4000Weſiprenß do 317 101,60 b KuſſiſchPolniſche Schatzanw 4090,75 bz W e ne 4 e udreqhtz bahn gar 5 84,50bz Königs u Laurahütte 4 14460 65
Schwed Staats Anleihe 1875 4,102,70 bzG W We u n u 4 e Böhmiſche Rordb Goid 4 102,10 Lauchhammer konv 4 145,75 bz

RentenVriefe woth glanböeteſe h Dikhuto em 4000 e Dur Bodendach i 800

rer e y 7 Ge Se e Serbiſche Rente 5 890658 fette Seterant n Du Mag 108,20 bz o do St Prreußiſche I05,00 d e e 112732 Grger Bant 90,00 b Galiz KarlLudwigsbahn 84,90 b5 Dpeln Cement 4 127,00 656e e e e n en h ch eSe e Aneiſe i867 e o w la Keribee n c Krouprith Aue a Erbe Wont Werte lioih 18225Bantihe deinet intete ſ1 hat Seelen ehe S des den Bant Berlin Lemberg Czernon IV n e r en 4
en nete Seſto Eiſenbahn Anlethe 5 rös Sonne e et eng gen G h ch uremer e t Dung 7 inkhütte 250 b36Mind Pr A 32138,30 do Diskonto 4 10,00 G do Ergz Netz neur 3 739,40 G e inkhütte 4 152,50 bne s e Jn u ausl Eiſenbahn gübeder an las de Gohehr l108308 W Redte ten r ueininger Looſe 26,40 G St u St Prior Aktien Magdeburger BankVerein 4 111,60 G Oeſterr Staatsb 39/0 v 1885 4 179,40 bzB urm Revier Aktien 4 2,25 bz8denburger 40 Th Looſe 15740 do Hrivatant 1 119808 do Sordweſtbabn e dare e re en a elo Rente 94,50630 n 7 Meininger Kredit 4 I13,80 bzG ilſen Prieſen 7Birnen in dann Seine e Sutlhether Kie gabre 100220

Duſchtehrader t B lag ſteeelchiſche retten Ungar Rordoſthahn 5 85,70 b Eilenburger Kattun 4Hypoitheken Pfandbriefe DortmundGron Enſchede 4 92,50 bz u en reſte 4 121,25 bzG do do Gold 5 191,50 b Greppiner Werke 4 100,00 bzGS e 4 103,25 8 de e i e W Temttalborentrebt 8 oitehn r S r W e u iDeutſche GrundſchuldB 108,00 b Gott S do Hyp Aktienbank 4 o o 11 Santhardbahn l4 138,10 bz t 50 weAzow s 988 b Volpi u Schlüter Gummi 4 108,00 Ge Hyp Vant erleſen he Kitiehneerb al h geſehen nene t n 13380 Jnnger Demöroro e 8290 9 Dorimunder ünionObl 5 in 7s es
de do n 4 10236 38 Kronprinz Rudolſbahn 5 38225 b ARnſſ Bant f ausw Handei 1 8 Ruſſiſche

Gothaer Präm Pfdor abg 100 806 r igehafenBerbach b Sachſiſche Bann 109,75 6 KurskKiew 4 89,50 b Wegedo do abg S 19080 a I h EScheſt Bann Veretn 4 10480 b MoscoKurst Prior 4384 80 656 echfelkursdo III rzb à 110 abg Zu r MariensurgMläwta 4950,00 b Schlef cher BankVerein 4 128,50 MoscoRjäſan 4 22,90 B
do IV rzb à 110 abg ar Medlenb Jriedr Franz 4 152 10b5 Sübdeutſcher Bodentredit 1 146,50 do Smolenst 5 99,25 636 Amſterdam ſt 8 T 168,60 bG do V do ab 97 25 Ziederſchl Wärtiſch gar 4 108,00 G SFeimar ſche Bant tonv 1 105,50 RjaſchtMorczanet 5 98,60 G Srüſſel u Antw 100 r 8 T 80,60 b

u Bauer 1 Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 5735,00B n d RjaſanKozlow 4809,60 b3G aris 100fr 8 T 80,65
VBodentr H Pſdd uukdb 11350 ba do Elbethal 4 30 G Ruſſ MitolaiObligation 4 39,90 z ien öſterr W 100 8 T 168,20do Ser III 108,50 Oſtpreußiſche Süd 4 II18 10 bz Eiſenbahn Prior Aktien SchujaJvanowo 5 88,60 b Petersburg 100 SR 3W 216,50 bz
d 108,25 G Kirn gen Wo S und Obligationen Südweſibahn 4 tBod Kr 250 uſſiſche St B gar Ro 125 5 126,7 Transtkaukaſiſche 3n do übree i ehe tweſthagn 7 e o Bee en z bz Bank Diskontoen e nnienan Märt III A 3 ren 7S Hyp pſebrſe 5 e S en di b ter du v Berlin Wechſel 4 Am Lombard u 5do div Ser rz 100 1 10860 Siege Se do do i garskoeSelo 79,90 Amſterdam 29 Brüſſel A London Tdo en Paris 4 Pelersburg 6 Wien ſ5Südd Bodenkredit 102,75 B Warſchau Wien 4 193,00 bz G do Nordbahn 4 Jnduftrie Papiere

e a e l e t n e eu e e SerlinGörli D Drauerel Königſtadt 157,1064 erd Sirwer m VankuotesAusl Staats u Komm Berlin Dresden BerlinHambürg III 4 Berliner Brauerei Tivoll 4 e Sovereigns 20,34 GPapiere Berlin 15 Berlin Stettin gar 4 1104,40 b do Unionbraueret 4 147,00 bz Engliſche Banknoten 20,40 btalienſſche Rente FarienburgMlawia 5 111325 bzG Eiſenb Frlor do Boc Brauerei 4 115,25 G Napoleondor 1618en StadtAnleihe 96,20 bzG z en 5 r Bresl w rh e 4 194,40 G Leipzl er Riebeck 4 189,90 bzG Do ars
er StadtAnleihe a 70 Df iſche Südbahn 5 so Köln Minden V J 4 104,10 G Berl aſch F wargtzk 4 343,75 bz Jmperials e 9

Seſrrreih Kapier ente et d n e e e h e BeSilkerRente 7020 b Wimar Gera 5 91,70 h Magdeb Halberſt v 1865 4 1104,00 Ecert Moſchinenfabrit 4 139,50 ba Ruſſiſche Bantnoten a10 40
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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